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© Copyright 2013-2019  Tehnologistic SRL 

 Alle Rechte vorbehalten 

 

Kein Teil dieser Publikation darf ohne die vorherige schriftliche 

Zustimmung von Tehnologistic SRL in irgendeiner Form oder auf 

irgendeine Weise elektronisch oder mechanisch, einschließlich 

Fotokopien, reproduziert oder übertragen werden.  

 Bitte lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch, bevor Sie mit 

der Installation fortfahren! Obwohl unsere Produkte sehr robust sind, 

kann ein falscher Anschluss das Modul zerstören! 

 

Überschreiten Sie nicht die angegebenen technischen Parameter. 

Überprüfen Sie die Umgebung, in der das Gerät installiert werden 

soll. Es sollte keiner direkten Sonneneinstrahlung und Feuchtigkeit 

ausgesetzt werden. 
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1. Hauptmerkmale 
 

tOm Programmer ist eine PC-Schnittstelle, mit der mobile DCC-

Decoder programmiert werden können. Das Programmiergerät 

erzeugt das Standard-DCC-Signal. Um das Programmiergerät 

verwenden zu können, müssen Sie es an einen PC anschließen, auf 

dem das Programm tOmprogrammer ausgeführt wird. Mit der 

grafischen Benutzeroberfläche von MS Windows ist die 

Programmierung von DCC-Decodern sehr einfach, auch wenn Sie 

noch keine Erfahrung mit der Programmierung von Systemvariablen 

(CVs) haben würden. tOm Programmer ermöglicht den Zugriff auf 

alle CVs in der PT / Programmierspur und in der PoM-

Programmierung on the Main. Mit dem virtuellen Commander 

können Sie mehrere Lokomotiven gleichzeitig steuern und auf ihre 

verschiedenen Funktionen zugreifen. 

 

tOm Programmer erleichtert auch das Upgrade anhand der train-o-

matic Decodorpachet Firmware (Firmware). 

2. Betriebssystemanforderungen 
Für den Betrieb des tOm-Programmiergeräts ist ein Personal 

Computer mit dem Betriebssystem MS Windows 98/2000 / XP oder 

7 erforderlich, der über einen freien USB-Anschluss und mindestens 

10 MB Festplattenspeicher verfügt. 

3. Inhalt und Zubehör 
 

Der Programmierer wird in einer Blisterpackung geliefert. Prüfen Sie 

beim Auspacken, ob Folgendes vorhanden sind: tOm Programmer 

(t0m 02110101), USB-Kabel. 

 

 Die Stromversorgung ist nicht enthalten. 
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4. Technische Spezifikationen 
 

- Versorgungsspannung: 16-18 Vdc 

- Maximaler Stromverbrauch: 1A (enthält Schutz) 

- Größe: 80 x 60 x 25 mm 

- Gewicht (ohne externe Kabel):60 g 

- Schutzklasse: IP00 

- Betriebstemperatur:  0 ÷ +60 ºC 

- Lagertemperatur:  -20 ÷ +60 ºC 

- Feuchtigkeit: max 85 % 

 

5. Anschluss an Ihren PC 
 

Die Installation der USB-Treiber und des tOm Programmer ist im 

Installationshandbuch beschrieben. Führen Sie die Installation der 

Softwarepakete gemäß dem Handbuch durch. 

 Das Programmiergerät stellt vor dem Ausführen des 

Programms eine Verbindung mit der USB-Buchse des Computers 

her. Wenn das Programmiergerät ausgeschaltet wird, trennt sich der 

Programmierer nur von der USB-Buchse des Computers, nachdem 

das Programm heruntergefahren wurde. 

  

 Die Stromversorgung des Programmiergeräts 

muss mit einer Stromversorgung von 16-18 

VDC / 1A erfolgen, wobei sich die PLUS (+) - 

Klemme sich in der Mitte befinden soll. 

Verwenden Sie ein Standard-Netzteil mit einer 

2,1-mm-Buchse (z. B. ROCO 10850 oder 

gleichwertig). Die zweifarbige Status-LED 

leuchtet erst rot auf, nachdem das Programmiergerät über das USB-

Kabel an den Computer angeschlossen wurde.  
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Informationen zum Herstellen von Verbindungen finden Sie in den 

Abbildungen auf der nächsten Seite. 

 

Programmiereranschlüsse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schema zum Anschließen des Programmierers
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6. Das Hauptfenster des Programms 
 

 

Das Programm beginnt mit dem Hauptfenster des 

Multifunktionsdecoders, von dem aus auf das virtuelle Bedienfeld 

zugegriffen werden kann. In der TAB-Leiste (1) können Sie auch auf 

die anderen Fenster des Programms zugreifen. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(1) Die TAB-Leiste (2),(3) Virtuelle Befehlsleiste 

(4) Meldungsfenster (5)    Statusleiste  

Im Meldungsfenster (4) werden alle Meldungen angezeigt, die vom 

tOm-Programmierer an die Schienenverbindungen angeschlossenen 

DCC-Geräte gesendet werden. 

 

2 

1 
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Die Statusleiste (5) ist in allen Programm-TABs vorhanden und zeigt 

den Status des DCC-Signals (EIN / AUS), die Versorgungsspannung 

des Programmiergeräts (den numerischen Wert in [V]) und den 

Strom an, der von den an den DCC-Ausgang angeschlossenen 

Decodern verbraucht wird in [A]) und Zustand der Schutzschaltung 

(Normalbetrieb / hohe Last). 

 

 

 

 

 Das Starten oder Stoppen des DCC-Signals erfolgt mit den Power 

On / Power Off-Tasten. 

 

 

 

 Das DCC-Aus-Signal wird auch durch die rote LED-Status und 

durch Anzeigen der Statusleiste der DCC-Leitung AUS angezeigt.  

 

 Nach dem Einschalten des DCC- Signals 

über die Power On-Taste leuchtet die Status-LED des Programmer 

grün und an der Statusleiste wird: angezeigt 

DCC Line ON. 

 

Wenn die Versorgungsspannung unter 12 V fällt, zeigt der 

Statusleiste rotes Licht. 

 

Bei einem Kurzschluss am DCC-Ausgang des Routers generiert die 

elektronische Schutz die Entkopplung des DCC-Signals, ein 

Ereignis, das sowohl von der programmierbaren Status-LED (grün 

blinkend) als auch von der Statusleiste des Programms angezeigt 

wird.  

 

Nachdem der Kurzschluss beseitigt wurde, werden zur Rückkehr in 

den Normalmodus Power Off und Power On nacheinander gedrückt. 

 

 



 

tOm Programmer 

           Benutzerhanduch 
 

Ausgabe 

0.1.17 

 

  Seite 8 von 38 

 

7. TAB- Multifunktionsdecoder 
 

Der tOm Programm Programmierer adressiert nach dem Start 

standardmäßig Adressdecoder 3. Die Adresse des zu steuernden 

Decoders wird durch Eingabe der numerischen Adresse in das 

Adressfeld (1) eingestellt. Alle Steuerungs- und 

Funktionsaktivierungsbefehle werden nur an diese Adresse 

weitergeleitet.  

 

 

 

 

 

 

 

Es ist möglich, das Programmiergerät in den 14/28/128 

Geschwindigkeitsstufenmodi (Speed Steps, SS) zu verwenden. Das 

Programm startet mit den voreingestellten 128 Schritten. Die SS-

Auswahl kann über die Schaltflächen erfolgen (2).  

 

 

Das Ändern der Geschwindigkeitsstufen ist nur möglich, 

wenn das Programmiergerät ausgeschaltet ist (Power Off). 

 

Decoder unterscheiden automatisch zwischen den 28/128 

Workstation-Modi für 14 Schritte, sie müssen jedoch in 

CV29 konfiguriert werden. Ohne korrekte Konfiguration ist die 

Ausführung einiger Funktionen fehlerhaft. 

 

Mit den Tasten auf dem virtuellen Bedienfeld können Sie die 

Richtung, die Fahrgeschwindigkeit und die aktiven Funktionen 

auswählen. Die Geschwindigkeits- oder Richtungskontrollen werden 

durch Drücken der GO-Taste (3) bestätigt. Die Geschwindigkeit 

kann entweder durch Ziehen des Cursors / Schiebereglers (4) an die 

 

1 
P
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tt 
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gewünschte Position oder durch Klicken auf den Cursor und 

Verwenden der inkrementellen / dekrementierten mittleren Mausrolle 

eingestellt werden.  

 

Alternativ kann die gewünschte Geschwindigkeit auch eingestellt 

werden, indem der numerische Wert direkt in das Feld für die 

aktuelle Geschwindigkeit (5) eingegeben wird, gefolgt von der 

ENTER-Taste. Die Cursor-Köpfe und die aktuelle Geschwindigkeit 

werden auf die Anzahl der zuvor eingestellten Geschwindigkeiten 

skaliert angezeigt. Die Fahrtrichtung wird durch Klicken auf die 

Schaltfläche Vorwärts / Rückwärts (6) ausgewählt, die den Status 

(Vorwärts / Rückwärts bzw. Forward/Reverse) jedes Mal ändert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch Auswahl des Feldes Slide Speed (7) nach jeder gewünschten 

Geschwindigkeitsänderung (vom Cursor oder vom numerischen 

Wert) wird der Befehl sofort an die Decoder übertragen, ohne die 

GO-Taste drücken zu müssen. Die Änderung der Bewegungsrichtung 

muss jedoch durch den GO Befehl bestätigt werden. 
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Die STOP-Taste (8) übermittelt den Stoppbefehl mit den in den 

Decoder-CVs definierten Parametern an die Decoder. Nach diesem 

Befehl halten die Lokomotiven gemäß dem definierten 

Geschwindigkeitsmerkmal an. Bei Nothalt wird die Not-Aus-Taste 

(9) verwendet. In diesem Fall halten die Lokomotiven sofort an und 

die Leistung der Motoren wird unterbrochen. Der Not-Halt-Befehl 

hält die Erzeugung des DCC-Signals nicht auf und alle aktiven 

Funktionen des adressierten Decoders behalten ihren Status. Nach 

einem neuen Fahrbefehl fährt der Decoder Motor erneut. 

 

Wenn das DCC-Signal unterbrochen werden soll, verwenden Sie die 

Ausschalttaste. Dieser Befehl löscht den aktiven Status der 

Funktionen, so dass sie nach einem Einschaltbefehl 

inaktiv/entkoppelt werden. 

 

Die Funktionen werden durch Anklicken der entsprechenden 

Kästchen (10) aktiviert, ihr aktiver Status wird durch Ankreuzen der 

Kästchen angezeigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Um auf die Funktionen des Bedienteils zuzugreifen, sind einige 

Funktionstasten wie folgt definiert: Die Funktion F0 (generisch, 

Lichtfunktion) kann über die CAPSLOCK-Taste (ON / OFF) 

aufgerufen werden. Die Funktionen F1-F12 können über die 

Funktionstasten F1-F12 aufgerufen werden. Die Funktionen F13-F24 

können über die Funktionstasten F1-F12 aufgerufen werden, indem 

Sie die SHIFT-Taste gedrückt halten. Die Not-Aus (Emergency 

Break)/ Stopp-Funktion kann mit der Pause/Break-Taste aufgerufen 

werden.

 

10 
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8. TAB-Zubehördecoder 
 

Dieses Fenster simuliert ein virtuelles Bedienfeld zur Steuerung von 

Zubehördecodern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Start verwendet tOm Programmer die Standardadresse der 

Gruppe 1, die im Feld (1) angezeigt wird. Diese Gruppenadresse 

entspricht 4 Ausgangsports, dargestellt durch 2 Befehlsschalter für 

den abgefahrenen Pfad und den direkten Pfad (2). Gruppenadressen 

können entweder durch Eingabe des numerischen Werts in das Feld 

(1) oder durch Inkrementieren / Dekrementieren mit Pfeilen (3) 

angegeben werden. Der Befehl an die Zubehördecoder wird 

übertragen, wenn die Steuertasten (2) bestätigt werden. Die 

Direktpfadbefehlsschaltfläche wird im Allgemeinen als grüne 

Schaltfläche und die Schaltfläche für den rabgefahrenen Pfad mit rot 

bezeichnet. 

 

1 3 

4 
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Im Meldungsfenster werden die an die Zubehördecoder gesendeten 

Befehle aufgelistet. Der Inhalt des Meldefensters kann mit der 

Schaltfläche "Löschen" (5) gelöscht werden. Die Adresse des Ports 

wird auch im Feld für die individuelle Portadresse (6) angezeigt. Die 

direkte Adressierung eines Ports kann durch Eingabe der Adresse in 

das Feld (6) erfolgen, gefolgt von der Betätigung der direkten oder 

der abgefahrenen Pfad Tasten (7). Die Gruppenadresse des 

entsprechenden Decoders wird in der Box (1) angezeigt. Der zuletzt 

an den Decoder-Port übertragene Befehl / Status wird auch durch die 

4 roten Farbfelder über den abweichenden (8) Steuertasten und die 4 

farbigen grünen Kästchen unter den Direktpfad-Steuertasten (9) 

angezeigt. Die farbigen Kästchen zeigen den Status des Ports nur an, 

nachdem ein Befehl (direkt /abgefahren) an diesen Port gesendet 

wurde. Wenn keine Bestellung vorliegt, sind beide Felder weiß. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Senden jedes Befehls zum Betrieb eines Zubehör-

Decoder-Ports werden die Adressen der einzelnen Ports (6) und der 

Gruppe (1) aktualisiert, um die Korrespondenz zwischen den beiden 

Adressen aufrechtzuerhalten. 
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Die Adressen von NMRA-Standard-Zubehördecodern sind in vier 

Gruppen von Adressen unterteilt, die als Blockadressen bezeichnet 

werden (oft als "Decoderadresse" bezeichnet). Es stehen 512 Block / 

Decoder-Adressen zur Verfügung, so dass maximal 2048 (512 x 4 = 

2048) Ports möglich sind. 

 

Obwohl die meisten digitalen Stationen (einschließlich des Roco-

Systems) die individuelle Adresse des Decoders anzeigen, muss für 

eine korrekte Adressierung die Beziehung zwischen der 

Blockadresse / dem Decoder und der individuellen Adresse des 

Schalters berücksichtigt werden. Gemäß dem NMRA-Standard wird 

die Blockadresse von Zubehördecodern durch CV1 und CV9 

bestimmt (im binären System CV1 werden 6 Bits verwendet, was zu 

Dezimalwerten im Bereich von 0-63 führt, und CV9 verwendet 3 

Bits, was zu Dezimalwerten im 0- 7 führt). Die meisten Decoder 

enthalten Befehlsschaltkreise für 4-8 Schalter, und die voreingestellte 

Block- / Decoderadresse weist die Adressen für die 4-8 aufeinander 

folgenden Befehlsausgänge zu. 

Die Formeln für Rechnen die Blockadresse und die einzelnen 

Adressen lauten wie folgt: 

 

Blockadresse=  CV1 + 64*CV9  (1) 

individuelle Portadresse=  2 
(n-1)

 + i (2) 

 

Dabei ist n die Portadresse und i die Seriennummer des Ports (1-4 

oder 1-8 Intervall). 

 

Das Roco-System erlaubt auch die Verwendung der Adresse des 

Blocks 0, so dass eine Lücke von 4 einzelnen Adressen besteht. Zur 

Berechnung der Adresse im Roco-System wird die mit der Formel 

(2) berechnete Portadresse um 4 Einheiten erhöht. Auf der nächsten 

Seite haben wir eine partielle Tabelle mit einzelnen Adressen auf 

Basis von CV1 und CV9 vorgestellt. Die vollständige Tabelle finden 

Sie auf unserer Website. 
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Blockadresse 

/ Decoder  

Wert 

CV9 

Wert 

CV1 

 

Die individuellen Adressen der 

Zubehördecoder-Ports 

Port 1 Port 2 Port 3 Port 4 

individuelle Portadressen 

1 0 1 1 2 3 4 

2 0 2 5 6 7 8 

3 0 3 9 10 11 12 

4 0 4 13 14 15 16 

5 0 5 17 18 19 20 

6 0 6 21 22 23 24 

………. ………. ………. ………. ………. ………. ………. 

60 0 60 237 238 239 240 

61 0 61 241 242 243 244 

62 0 62 245 246 247 248 

63 0 63 249 250 251 252 

64 0 64 253 254 255 256 

65 1 1 257 258 259 260 

66 1 2 261 262 263 264 

67 1 3 265 266 267 268 

68 1 4 269 270 271 272 

69 1 5 273 274 275 276 

70 1 6 277 278 279 280 

………. ………. ………. ………. ………. ………. ………. 

125 1 61 497 498 499 500 

126 1 62 501 502 503 504 

127 1 63 505 506 507 508 

128 1 64 509 510 511 512 



 

tOm Programmer 

           Benutzerhanduch 
 

Ausgabe 

0.1.17 

 

  Seite 15 von 38 

 

9. TAB- CV-Betrieb 
 

Mit Hilfe der Funktionen in diesem Fenster können wir 

Konfigurationsvariablen (nachfolgend CVs) von mobilen Decodern 

und Zubehör lesen, ändern und schreiben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(1) Konfigurationsleiste (2) CV Tabelle 

(3) Betriebsfunktionen (4)     Meldungsfenster  

 

In der Konfigurationsleiste (1) finden Sie die Schaltflächen zum 

Starten und Stoppen des DCC-Signals (Power On und Power Off), 

zum Speichern von CV-Dateien sowie zur Auswahl des 

Arbeitsmodus und des Decodertyps. tOm Programmer startet 

standardmäßig in der Programmierspur (Programming Track, PT) 

und im Multifunktionsdecoder. 

 

1 

2 3 
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Die Auswahl des Arbeitsmodus und der Decoder (falls sie sich von 

den Standardeinstellungen unterscheiden) muss vor CV-Lese- / 

Schreiboperationen erfolgen. Working PT ermöglicht das Schreiben 

und Lesen von CVs. Alle Decoder, die mit dem DCC-Signal 

verbunden sind, werden beim Schreiben im PT-Modus beeinflusst.  

 

 

 

 

 

 

Im PoM-Programm (Programmieren im Hauptprogramm, 

programming on the main) können Sie keine Cvs lesen, sondern nur 

schreiben und den Decoder mit der in der Multifunktions-Decoder-

TAB angegebenen Adresse programmieren. Durch diesen 

Programmiermodus können einige Betriebsparameter der Decoder 

während des Betriebs geändert werden (natürlich muss der Decoder 

im PoM-Programmiermodus arbeiten können). Dieser 

Programmiermodus ist nützlich zum Abstimmen des PID-

Regelkreises während des Abstimmens der 

Lokomotivenneigungskennlinie, zum Einstellen der 

Beschleunigungs- / Verzögerungskennlinie, zum Einstellen der 

Gänge beim Fahren im Fahrgestell und zum Ändern der 

Lichtintensität der an die LEDs angeschlossenen Funktionsausgänge/ 

Birnen usw.. 

 

Auf den PoM-Modus kann zugegriffen werden, während ein Decoder 

in der Multifunktions-Decoder-TAB angeordnet ist, die CV-Werte in 

der CV-Operations-TAB ändern und zum virtuellen Bedienfeld des 

Multifunktionsdecoder TAB-Befehls zurückkehren kann, ohne die 

DCC-Signalerzeugung zu stoppen und die Funktionsfähigkeit des 

Decoders zu stoppen. Bei Operationen, die im PT-Modus ausgeführt 

werden, wird der DCC-Signaldecodierer während des Lesens und 

Schreibens unterbrochen, und die Decoder werden nach jedem CV-

Lese- / Schreibvorgang neu gestartet. 
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Der PoM-Modus unterscheidet sich für mobile Decoder und 

Decoder-Zubehör. Wählen Sie im TAB von CV Operations 

den Decodertyp sowie den Programmiermodus (PT = Programming 

Track, Programmierstring, PoM = Hauptprogrammierung, 

programming on the main). 

 

 

Die CV-Tabelle (2) enthält 3 Spalten. Die erste Spalte mit der 

Bezeichnung CV-Nummer enthält die CV-Nummer (in aufsteigender 

Reihenfolge von 1 bis 1024) und ein Auswahlfeld (5). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die zweite Spalte (6) enthält den Namen (Label) und die dritte Spalte 

(7) enthält den numerischen Wert des CV. Die Wertespalte wird 

entweder durch Lesen der CVs, Lesen oder Laden einer zuvor 

gespeicherten Datei mit gespeicherten CD Werte abgeschlossen. 

Beschreibungen (Labels), die CVs zugeordnet sind, werden in 

Tabellendateien gespeichert und beim Hochladen zuvor 

gespeicherter Dateien aktualisiert. 

 

Achtung! Bearbeiten Sie den Inhalt der gespeicherten Datei 

nicht direkt.  

 

Durch Ausfüllen der zweiten Spalte der für Decoder-Hersteller 

spezifischen Deskriptoren / Labels können Sie Vorlagen für 

verschiedene Decoderfamilien für die spätere Verwendung 

definieren.  

5 

6 

7 
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9 10 

11 

12 

 

Das Kontrollkästchen in der Spalte CV-Nummer hat nur beim 

Schreiben / Lesen einer CV Gruppe (range) mit den Funktionen CV-

Range-Lesen und CV-Range-Schreiben eine Bedeutung. Diese 

Auswahlfelder werden beim Schreiben oder Einzellesen von CVs 

nicht berücksichtigt. 

CVs können einzeln oder in Gruppen (range) gelesen und 

geschrieben werden. Für einzelne Operationen werden CV Read (9) 

und CV Write (10) verwendet. Die Auswahl eines CVs zum 

Schreiben / Lesen kann durch Klicken mit der linken Maustaste auf 

die betreffende CV Zeile (6) in der Tabelle oder durch Eingabe des 

numerischen Werts in das Feld CV-Nummer (11) gefolgt von der 

ENTER Taste. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Falle des Lesens (9) wird das Wertefeld (12) mit dem Wert des 

CV-Lesevorgangs aktualisiert. Um einen CV zu registrieren, geben 

Sie den gewünschten numerischen Wert in das Feld Wert (12) 

gefolgt von der ENTER Taste ein und drücken Sie die Taste CV 
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13 

12 

 

14 15 

16 17 

Write (10). Die Spalte mit den numerischen Werten der CVs in 

Tabelle (7) wird nach jeder Lese- / Schreiboperation aktualisiert. Die 

Aktualisierung erfolgt auch dann, wenn numerische Werte in das 

Feld Wert (12) gefolgt von der ENTER Taste eingegeben werden, 

auch wenn keine Schreib- / Leseoperation ausgeführt wurde. 

 

Numerische Werte im Bereich 0-255 werden in das Feld 

Wert übernommen. (CVs werden im 8-Bit-Binärsystem 

definiert). Bei einigen Konfigurationsvariablen muss der numerische 

Wert in Abhängigkeit von den zu aktivierenden Optionen berechnet 

werden (z. B. CV29). Um die numerische Binärtransformation zu 

erleichtern, können CV-Werte mit der grafischen Leiste (13) bitweise 

eingestellt werden. Mit einem Klick auf eines der 8 weißen / roten 

Kästchen können Sie CV-Werte direkt in die Binärdatei ändern. Der 

Dezimalwert wird direkt im Feld Wert (12) angezeigt 

 

 

 

 

Wenn im Feld Wert (12) ein Dezimalwert eingegeben wird, wird der 

binäre Wert in den weißen / roten Feldern (13) angezeigt. Von den 8 

Bits ist das rechte Bit das niedrigstwertige Bit (D0 oder Bit0) und das 

linke am stärksten (D7 oder Bit7). Das weiße Kästchen bedeutet Bit 

0, das rote Kästchen bedeutet Bit 1. 

 

Achtung! In CVs verschiedener Hersteller werden für Bits, 

die mit CVs konfiguriert werden, die 8 Bits normalerweise 

von 0 bis 7 nummeriert. Es gibt jedoch Hersteller, die Nummern von 

1 bis 8 verwenden.  
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Geben Sie für das Lesen / Schreiben in der Gruppe die Nummer des 

ersten CVs an, ab dem die Operation in der StartCV-Box (14) 

gestartet wird, und die Nummer der letzten CV, zu der die Operation 

ausgeführt wird, in der Box CV stoppen (15). Das Lesen einer 

Gruppe von CVs erfolgt mit der Schaltfläche CV Read Range (CV 

Read Range) (17). In diesem Fall werden die Werte aller CVs in dem 

von StartCV und StopCV angegebenen Bereich gelesen und die CV-

Tabelle mit diesen Werten gefüllt. Bei Gruppenschreiben mit dem 

CV-Schreibbereich (16) werden die Werte in den angegebenen CVs 

in der CV-Tabelle eingegeben. Diese Vorgänge sind nützlich, wenn 

wir eine Tabelle (oder einen Bruchteil einer Tabelle) von zuvor 

gespeicherten CVs registrieren möchten. Während einer 

Gruppenoperation zeigen CV-Nummer (11) und Wert (12) die CV-

Nummer, für die laufende Operation ausgeführt wird, sowie ihren 

Wert. 

 

Bei Gruppen-Lese- / Schreib-CVs innerhalb des durch StartCV und 

Stop CV angegebenen Bereichs nur die CVs, für die das 

Kontrollkästchen aktiviert ist. Diese Auswahl ist nützlich, wenn 

wir einen relativ großen Bereich von CVs lesen möchten (oder 

beispielsweise alle CVs eines Decoders), von denen einige nicht 

verwendete CVs vorhanden sind. Die einfachste Methode wäre, das 

gesamte Intervall auszuwählen und die nicht verwendeten Intervalle 

rausnehmen, deaktivieren. Diese werden während Schreib- und 

Lesevorgängen nicht verarbeitet. Auf diese Weise werden nur die 

CVs von besonderen Interesse geschrieben bzw. gelesen. 

 

  Die Auswahlbox wird durch 

Klicken mit der linken Maustaste 

aktiviert oder deaktiviert. Durch 

Auswählen einer Zeile mit der 

linken Taste und Fortsetzen der 

Auswahl in einer anderen Zeile 

durch Gedrückthalten der SHIFT 

Taste wählen Sie alle Zeilen 
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18 

zwischen der ersten und der letzten Auswahl aus. Ausgewählte 

Ränge werden hervorgehoben, indem die Hintergrundfarbe in Blau 

geändert wird. 

 

Mit einem Klick mit der rechten Maustaste können Sie den Bereich 

der ausgewählten Zeilen aktivieren (Check Range) oder deaktivieren 

(Uncheck Range).  

 

Das schnelle Schreiben von CVs (Burst Write) wird in neuen 

Decodergenerationen (Lokommander Mini, Lokommander Micro, 

Signal Decoder) verwendet. Diese Betriebsart funktioniert nur mit 

neuen Lokommander Mini-Decodern mit einer neueren Firmware als 

V 100. Bei Firmware-Vorversionsdecodern wird im Burst-Write-

Modus eine Fehlermeldung generiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im Burst-Write-Modus werden nur CVs mit aktivierter 

Checkbox eingeschrieben. 

. 

 

 

Namen / Labels können im Feld (19) bearbeitet werden, nachdem sie 

mit der linken Maustaste in der CV-Tabelle (6) ausgewählt wurden. 

. 
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20 

 

 

 

 

 

 

Nachdem Sie den Namen des CVs in das Feld Beschreibung (19) 

eingegeben / bearbeitet haben, geben Sie ENTER ein. Der Name 

wird auch in der CV-Tabelle aktualisiert. Es gibt keine 

Einschränkungen hinsichtlich der Art der verwendeten Zeichen. 

 

 

Das Speichern und Lesen von CV-Dateien erfolgt über die 

Schaltflächen SaveCV und LoadCV in der Leiste (1). 

 

Beim Speichern muss der Dateiname im Feld (20) angegeben 

werden. Die gespeicherte Dateiformat lautet ".ccv". 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Lesen werden die Erweiterungsdateien auch aufgelistet *.ccv 
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20 

 

 

 

 

 

Alle an den Programmierer gesendeten Befehle und alle vom 

Computer empfangenen Antworten werden in verschlüsselter Form 

im Meldungsfenster (5) aufgelistet. Sie haben eher die Aufgabe, die 

übertragenen Befehle und die Bestätigungsbefehle des Decoders zu 

verfolgen, was besonders bei merkwürdigen Verhaltensweisen 

nützlich ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Inhalt des Meldefensters kann mit der Schaltfläche "Löschen" 

gelöscht werden (20). 
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Die Schaltfläche Schließen (Close) schließt das Programm und der 

Ausschaltbefehl des Programmierers (Power Off) wird automatisch 

gestartet. 

 

CV-Tabellen werden nicht automatisch gespeichert. Um die 

Werte der gelesenen CVs nicht zu verlieren, müssen sie 

gespeichert werden. Um das Überschreiben zu vermeiden, müssen 

für jede Speichern Dateinamen angegeben werden. 

 

Das tOm Programmer-Archiv enthält mehrere CV-Dateien 

(Dateierweiterung ist * .ccv). Sie können als Modell zum 

Erstellen benutzerdefinierter Dateien verwendet werden. 

Modelldateien enthalten auch Beschriftungen mit dem Namen von 

CVs, um dies zu veranschaulichen. 
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10. Geschwindigkeitskurve TAB 
 

 

Gemäß dem NMRA-Standard kann die Geschwindigkeitskennlinie 

der mobilen Decoder entweder durch 3 Punkte (Vmin, Vmid und 

Vmax in den CVs 2, 6 und 5) oder tabellarisch mit 28 in den CVs 

von 67 bis 94 angegebenen Werten angegeben warden. Der Decoder 

verwendet eine der beiden in CV29 angegebenen Methoden. Mit 

dem Programmierer können Sie diese Funktion in grafischer Form 

simulieren und definieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Arbeitsfenster beginnt mit einer Standardtabelle (das 

Kontrollkästchen für die 3-Punkt-Funktion ist nicht markiert) (1) . Im 

 

1 

3 

2 
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Tabellenmodus kann das Merkmal entweder durch Eingabe der 

numerischen Werte in die Tabelle (2) für jede der 28 

Geschwindigkeiten oder durch Tippen mit der Maus für jeden, der 

Geschwindigkeitsgetriebe entsprechenden, Punkt eingestellt werden 

 

 In der Grafik (3) ist auf der horizontalen Achse das 28-Gang-

Getriebe (entsprechend den CVs 67-94 gemäß NMRA) und auf der 

vertikalen Achse die Decodergeschwindigkeit auf der Skala von 0 bis 

127 (mit Minimum und Maximum definiert in CV2 und CV5) 

dargestellt. 

 

Mit der linken Maustaste können Sie neue Punkte in der 

Grafikfunktion setzen. 

Die Grafikfunktion wird 

unterstützt, wenn der 

Graph monoton ist. 

 

 

Das richtige, monotone 

Merkmal 

(Charaktereigenschaft) 

 

 

 

 

 

Falscher Merkmal 

(Charaktereigenschaft), 

Monotonie wird nicht 

respektiert 
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Wenn wir die Monotonie der Merkmale 

(Charaktereigenschaften) nicht beachten, 

werden wir beim Übertragen von CVs in 

die CV-Tabelle über einen 

Monotoniefehler informiert und geben 

den ersten Gang an, bei dem der Fehler 

auftritt. 
 

Um die 3-Punkt-Funktion festzulegen, muss die Option in der Box 

aktiviert sein  (1). 

Durch diese Auswahl wird die Geschwindigkeitscharakteristik durch 

die drei Parameter (minimale Geschwindigkeit = Vmin (4), 

maximale Geschwindigkeit = Vmax (5) und 

Durchschnittsgeschwindigkeit = Vmid (6), die in den CVs 2, 5 und 6 

angegeben sind) bestimmt. Für eine lineare Kennlinie ist Vmid = 

(Vmax + Vmin) / 2. Nach Eingabe der numerischen Werte in den 

Feldern (4), (5) und (6) geben Sie ENTER ein. 

 

Das lineare 

Merkmal 

(Charaktereigenschaft) Vmin=    2  Vmax=120 Vmid=  61 

1 6 5 4 
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Merkmal mit Vmid <  

(Vmax + Vmin)/2 

 

Vmin=    2  

Vmax=120 

Vmid=  40 

 

 

Merkmal mit Vmid >  

(Vmax + Vmin)/2 

 

Vmin=    2  

Vmax=120 

Vmid=  80 

 

 

 

 

Nach dem Ändern der drei Parameter werden auch die 28 Werte in 

der Tabelle (2) aktualisiert. Um das gewünschte 

Geschwindigkeitsmerkmal zu erhalten, können wir vom Dreipunkt-

Merkmal aus, definiert 

durch Vmin, Vmax und 

Vmid, beginnen, indem 

Sie den Tabellenmodus 

aktivieren und bestimmte 

Teile des Merkmals 

grafisch anpassen, 
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Die Tabellenfunktion basiert auf der 3-Punkt-Definition der Werte: 

 

Vmin=    2  

Vmax=120 

Vmid=  40 

 

 

Die ermittelten Werte für (Vmin, Vmid und Vmax in den CVs 2, 6 

und 5) und für die 28 Werte (CVs von 67 bis 94) müssen in die CV-

Tabelle übertragen werden, damit sie im Decoder programmiert 

werden können. 

Übertragen Sie diese Werte mit der Schaltfläche Write to CV Table 

 (7). 

 

 

Je nach getroffener Auswahl (3-Punkt oder Tabellenfunktion) 

werden nur die betroffenen CVs (CV2, 6 und 5 für die 3-Punkt-

Funktion oder CV65 bis CV94 für die Tabellenfunktion) übertragen. 

 

Die Ermittlung der Geschwindigkeitskennlinie kann auch aus 

Tabellenwerten erfolgen, die aus einem Decoder gelesen werden. Mit 

der Schaltfläche Read from CV Table (Aus CV-Tabelle lesen) (8) 

können wir die CV-Werte in dieser Tabelle in "CV Operations" lesen 

und Änderungen daran vornehmen 

. 

 

Nach dem Übertragen der Werte in die CV-Tabelle (über die 

Schaltfläche (7)) erfolgt die Registrierung dieser Werte im Decoder 

mit einer der CV-Registrierungsmethoden (entweder einzelne 

7 

8 
9 
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Schreibvorgänge oder die für einen CV-Bereich). siehe Beschreibung 

der Bedienvorgänge in Kapitel CV-Betrieb). 

 

Die Schaltfläche Reset List (9) löscht die numerischen Werte in der 

Tabelle (2). Um die numerische Tabelle auszufüllen, wählen Sie 

einfach aus, wie die Funktion in 3 Punkten (1) festgelegt werden soll, 

und klicken Sie auf eines der Felder (4), (5) oder (6), gefolgt von der 

ENTER-Taste. Die Grafik wird neu gezeichnet und die Tabelle wird 

komplettiert 

. 

 

Das Ändern und Registrieren von Decodern CV2,5,6 oder 

CV-67-94 hat KEINEN Einfluss auf die Anzahl der Gänge, 

mit denen die Lokomotive fährt, oder auf die Funktionseinstellung (3 

Punkte vs. Tabelle). Diese Einstellungen werden durch korrekte 

Konfiguration des CV29 des Decoders vorgenommen.
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11. Firmware- TAB 
 

Das Firmware-Fenster ist für Firmware-Aktualisierungen von 

Decodern und Programmierern vorgesehen. Greifen Sie nur zu 

diesem Zweck auf die Funktionen in diesem Menü zu. 

 ACHTUNG! Während des Upgrades sowohl des Decoders als 

auch des Programmiergeräts kann eine Unterbrechung der 

Stromversorgung zu Fehlfunktionen führen. Stellen Sie sicher, dass 

das Gerät während des Upgrades mit Strom versorgt wird !!!!! 

 

 Wenn Sie auf das Firmware-Fenster zugreifen, wird die DCC-

Signalerzeugung deaktiviert und der tOm Programmer wechselt in 

den Firmware-Registrierungsmodus. 

(1) Funktionen für Firmware-Aktualisierungen des 

Programmiergeräts 

(2) Funktionen zum Aktualisieren der Firmware von Decodern 

(3) Meldungsfenster 

(4) Testfunktionen 

 

Informationen zum Installieren der Treiber und zum Konfigurieren 

der seriellen Schnittstelle finden Sie im Installationshandbuch. Als 

nächstes gehen wir davon aus, dass die Installation und 

Konfiguration gemäß den Anweisungen im Handbuch durchgeführt 

wurde. 

 2  

 

1 

3 

 4 
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Wenn die Software beim Start Ihres Programmierers eine frühere 

Version der aktuellen Version (z. B. V 3.12) findet, werden wir 

benachrichtigt, und wir erhalten das Upgrade auf die aktuelle 

Programmversion. 

 

 

 

 

 

 

Wenn das Upgrade akzeptiert wird, aktualisiert das Programm die 

Firmware im Flash-Speicher des Programmiergeräts. Im 

Meldungsfenster wird die aktualisierte Version aufgelistet. Nach 

Abschluss des Vorgangs werden wir benachrichtigt, dass die 

Aktualisierung erfolgreich war und der Programmierer einsatzbereit 

ist.  

 
Update file for Model:00000000 Firmware Ver.:04.01 

Total Bytes 11714 

Start Address 0 

Page Write OK0001 

Page Write OK0002 

……….. 

Page Write OK005B 

Page Write OK005C 

Write DONE !!! 

Programmer Ready to Use 

 

 Die Programmierversion kann auch manuell mit der Schaltfläche 

Programmierversion abgefragt werden (5). 

 

 

 

 

 

Das Upgrade kann auch manuell mit der Schaltfläche Programmer 

Update gestartet werden (6). 

5 

6 

7 

8 
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Im Falle eines Upgrades für einen Programmierer, für den die 

Firmware bereits aktualisiert wurde, werden wir darüber informiert, 

dass der Programmierer über die aktuelle Version verfügt und das 

Upgrade nicht erforderlich ist.  

 

 

 

 

 

 

 

Die Com Setup-Taste (7) ruft das in der Treiberinstallationsanleitung 

beschriebene Konfigurationsmenü für den seriellen Port auf. Die 

Löschen-Schaltfläche (8) löscht, wie in den anderen Arbeitsfenstern 

beschrieben, den Inhalt des Meldefensters. 

 

Um die mobilen Decoder und das Zubehör zu aktualisieren, muss die 

Datei mit der Erweiterung * .cod geladen werden, die im Decoder 

registriert wird. 

 

Mit der Schaltfläche Laden (9) wird das Menü Öffnen (Open) 

geöffnet, in dem Sie die Dateien auswählen können, mit denen Sie 

ein Upgrade durchführen möchten. 

 

 

 

 

 

 Mit Hilfe von tOm Programmer können Sie auch ein 

sogenanntes "Downgrade" durchführen, d.h. die Entschlüsselung 

einer Version vor der aktuellen. 

 Decoder der Generation II werden mit einer 

Produktkennzeichen ausgeliefert. Der Programmierer erlaubt 

Upgrades oder Downgrades mit Codedateien ausschließlich für das 

9 

10 11 

12 
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betroffenes Produkt. Wählen Sie im Menü Öffnen (Open) die 

Upgrade- / Downgrade-Datei aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Hochladen informiert die tOm Programmer-Datei über das 

Decoder-Modell, für das die Datei bestimmt ist, und über die 

Firmware-Version der Datei. 

 

 

 

 

 

 

Informationen werden auch in den Firmware-Modell- und Firmware-

Feldern (10) und (11) aktualisiert. 

 

 

 

 

 

 

Bei Decodern der Generation I werden diese Felder mit den 

numerischen Werten 0 gefüllt. 

11 10 

12 
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Reading Model ... 

Attached device Model:02010201 
Update file for Model:02010201 Firmware Ver.:01.02 

Total Bytes 13732 

Start Address 0 
Wait For Bootloader start 

Page Write OK0001 

Page Write OK0002 
…….. 

Page Write OK0107 

Page Write OK0108 
Write DONE !!! 

Wait CV's Reset 

Reseting CV values ... 
Reset Done 

 

 

Die Aktualisierung der Decoder wird durch Drücken der Taste Write 

Device (12) gestartet. tOm Programmer fragt den Decoder ab, und 

wenn das vom Decoder gelesene Muster dem Muster in der * .cod-

Datei entspricht, wird die Aktualisierung durchgeführ. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn das Decodermodell in der * .cod-Datei vom Decodermodell 

abweicht, wird eine Fehlernachricht generiert und das Upgrade / 

Downgrade wird nicht durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 Nach einem Firmware-Upgrade werden die CVs der Decoder 

auf die werkseitigen Standardeinstellungen zurückgesetzt. Wenn Sie 

bestimmte Konfigurations-CVs speichern möchten (abweichend von 

den Standardwerten), müssen diese vor dem Upgrade im Fenster CV-

Vorgänge (Operations) gelesen und gespeichert werden. 
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Im Bereich (4) des Firmware-Fensters werden verschiedene 

Testfunktionen wie folgt dargestellt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Befehl Reset CVs (13) entspricht der Eingabe eines numerischen 

Werts in CV8, und die Decoder-CVs werden in die 

Werkseinstellungen konvertiert. Mit der Test-Taste (14) wird das 

Upgrade-Programm des tOm Programmer getestet. Die Off-Taste 

(15) hört auf, das spezielle Signal im Firmware-Modus zu erzeugen. 

 

 

 Das Arbeiten in der Firmware-TAB ist eine spezielle Methode 

für Train-O-matic-Decoder. Das erzeugte Signal ist kein Standard-

DCC-Signal. Stellen Sie sicher, dass beim Zugriff auf diesen Modus 

nur ein Decoder an die Schienenkontakte des Programmiergeräts 

angeschlossen ist. Wenn Sie mehrere Decoder anschließen, kann dies 

zu unkontrolliertem Verhalten führen. 

 

 

 Vermeiden Sie Firmware-Aktualisierungsversuche auf 

Decodern anderer Hersteller. Ihr Verhalten im Firmware-Modus ist 

nicht bekannt. 

Wir übernehmen keine Verantwortung für mögliche Fehlfunktionen 

dieser Decoder, die aus diesen Firmware-Aktualisierungsvorgängen 

resultieren.  

 

13 

14 

15 
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12. Empfehlungen 
 

Die Konfiguration der Geschwindigkeitsgetrieben, mit denen die Lok 

fährt, und die Einstellung der Kennlinie (3 Punkte vs. der Tabelle) 

gemäß dem NMRA-Standard wird durch die richtige Konfiguration 

der CV29 der mobilen Decoder erreicht. 

 

 

 

 

 

 

In der obigen Abbildung ist Bit 1 von CV29 auf 1 gesetzt, was 

bedeutet, dass eine Anzahl von 28/128 Fahrstufen aktiviert wird. Die 

Aktivierung des DC-Modus (Analogmodus) ist auch sichtbar, wenn 

Bit 2 auf den Wert 1 gesetzt wird. Das Geschwindigkeitsmerkmal 

wird in 3 Punkten (Vmin, Vmid und Vmax in den CVs 2, 6 und 5) 

durch Bit 4 mit dem Wert 0 konfiguriert. Um die 

Geschwindigkeitsfunktion anhand der in den CVs 67 bis 94 

definierten Tabelle zu konfigurieren, muss Bit 4 von CV29 auf 1 

gesetzt werden (siehe unteres Bild). 

 

 

 

 

 

Die Umwandlung von binär nach dezimal und umgekehrt erfolgt 

automatisch über die Grafikleiste. Im ersten Fall ist der Dezimalwert 

von CV29 6 und im zweiten Fall 22. Die Berechnung des 

Dezimalwerts einer CV in der Binärdatei und umgekehrt, die 

Berechnung der Bitwerte durch Lesen des Dezimalwerts kann ohne 

den am Computer angeschlossenen Programmierer erfolgen, wobei 

lediglich die grafische Benutzeroberfläche des tOm-

Programmiergeräts verwendet wird. 
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